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IM FOKUS

Krankenhaus
Das Pflegepersonal ist im Krankenhausbereich die stärkste Berufsgruppe. 
Mit Personaluntergrenzen in bestimmten Bereichen möchte der Gesetz-
geber Missständen vorbeugen, die Arbeitszufriedenheit verbessern und 
die Fluktuation gut ausgebildeter Fachkräfte verringern. Fraglich ist, ob 
Untergrenzen allein zu den gewünschten Effekten führen. 
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SELBSTZAHLERLEISTUNGEN

Fünf Jahre IGeL-Monitor
Der IGeL-Monitor des Medizinischen Dienstes des Spitzenverbandes 

Bund der Krankenkassen e. V. (MDS) bewertet seit inzwischen fünf 
 Jahren Nutzen und Schaden Individueller Gesundheitsleistungen (IGeL) 

und stellt die Bewertungen kostenfrei und allgemeinverständlich ins 
Netz. Entscheidend für den Erfolg des IGeL-Monitors ist der hohe wis-

senschaftliche Standard, mit dem die Leistungen bewertet werden. 10

TITELTHEMA

Sozialwahl
2017 können Versicherte und Rentner wieder bei der alle sechs Jahre 
stattfindenden Sozialwahl ihre Selbstverwalter durch Urwahl bei der 
Deutschen Rentenversicherung Bund, BARMER, Techniker Krankenkasse 
(TK), DAK-Gesundheit, KKH Kaufmännische Krankenkasse und  
Handelskrankenkasse (hkk) wählen. Mit ihrem Engagement tragen  
die ehrenamtlichen Selbstverwalter maßgeblich dazu bei, was die  
gesetzliche Krankenversicherung ausmacht: Bürgernähe, Solidarität, 
Wirtschaftlichkeit und eine gute Gesundheitsversorgung.
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